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STUDIERENDE 

Sta s sche Analyse der Hochschulentwicklung in Trier 

Weiterhin rückläufige Studierendenzahlen an den 

Hochschulen in der Stadt Trier 

Die Stadt Trier verfügt über insgesamt drei Hochschu-

len: Die Universität, die Theologische Fakultät und die 

Hochschule, mit zwei Standorten außerhalb Triers, in 

Idar-Oberstein und dem Umweltcampus Birkenfeld. 

Nach den aktuellen, noch vorläufigen Zahlen aus einer 

Schnellmeldung an das Sta4s4sche Landesamt Rhein-

land-Pfalz, studieren an den Trierer Hochschulen insge-

samt 17.230 Studierende, davon in der Stadt Trier 

selbst 15.441 (vgl. Tab 1). 

Seit 2013 ist die Studierendenzahl an allen Standorten 

fast kon4nuierlich rückläufig, wobei die Universität mit 

- 4.278 Studierenden (-28,9 %) nach der Theologischen 

Fakultät mit einem Minus von 272 (-77,7%) prozentual 

die höchsten Rückgänge verzeichnet (vgl. Abb. 1). 

Tabelle 1: Studierende im Wintersemester an den Hochschulen der Stadt Trier im Zeitraum von 2013 - 20231 

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 
1
 Es handelt sich um vorläufige Zahlen aus einer Schnellmeldung. Eine weitere Differenzierung ist nicht möglich. 

Abbildung 1: Prozentuale Veränderung der Studieren-

den im Wintersemester an den Hochschulen der Stadt 

Trier im Zeitraum von 2013 - 20231 zum Basisjahr  

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Be-

rechnungen 

Im Vergleichszeitraum s4eg hingegen bundesweit die 

Anzahl der Studierenden um 9,7 %. In Rheinland-Pfalz 

sank sie um - 8,6 % (über alle Hochschulstandorte), 

womit der Rückgang der Hochschule am Standort 

Trier (- 5,9 %) unter der gesamt rheinland-pfälzischen 

Zahl liegt. 
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Abbildung 2: Prozentuale Veränderung der Studieren-

den im Wintersemester an ausgewählten Hochschulen 

in Rheinland-Pfalz im Zeitraum von 2013 - 20231 zum 

Basisjahr 2013 

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berech-

nungen 

*Im Rahmen der Hochschulstrukturreform schlossen sich Anfang 2023 der Standort Landau der Universität Koblenz-Landau und die Techni-

sche Universität Kaiserslautern zur Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau, kurz RPTU, zusammen. Der 

Standort in Koblenz wurde zu einer eigenständigen Universität umgewandelt. 

ter Hochschulstandorte in Rheinland-Pfalz jedoch der 

geringste ist (vgl. Tab. 2). 

Auffällig ist ein Ans4eg der Studierendenzahlen in 

Kaiserlautern um 30,2 % gegenüber 2013 bzw. ein Sin-

ken um - 38,9 in Koblenz. Dies ist auf die Zusammenle-

gung der TU Kaiserslautern mit dem Standort Koblenz, 

der Universität Koblenz Landau im Rahmen der Hoch-

schulstrukturreform des Jahres 2023 zurückzuführen. 

Insgesamt kommt bei den sinkenden Studierendenzah-

len der Rückgang der Zahl junger Menschen in den re-

levanten Altersgruppen zum Tragen. Die Corona-

Pandemie haIe diese Entwicklung noch verstärkt, da 

dadurch vorübergehend die Zahl der Ausländerinnen 

und Ausländer, die zum Studium nach Deutschland ka-

men, stark zurückging. Dieser Trend konnte an den pro-

minenten rheinland-pfälzischen Universitätsstandorten 

bisher nicht erkennbar umgekehrt werden, was im 

Bundestrend anders ist. Hier sind die Studienanfänger-

zahlen seit dem Wintersemester 2022 wieder leicht an-

steigend mit zuletzt 1,2 % (vgl. nachfolgenden Absatz). 

Tabelle 2: Studierende im Wintersemester an ausgesuchten Hochschulen in Rheinland-Pfalz im Zeitraum von 

2013-2023 

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 
1
 Es handelt sich um vorläufige Zahlen aus einer Schnellmeldung. Eine weitere Differenzierung ist nicht möglich. 

Auch konnte die Hochschule am Standort Trier im ver-

gangenen Jahr erstmals seit 2016 wieder eine Steige-

rung der Studierendenzahlen verzeichnen. Gegenüber 

2013 verzeichnete die Hochschule jedoch weiterhin 

einen Rückgang um 16 %, was im Vergleich ausgesuch- 
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Tabelle 3: Studienanfänger an Hochschulstandorten und prozentuale Veränderung zum Vorjahr 

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 

Entwicklung der Zahl der Studienanfänger weiterhin rückläufig entgegen des Bundestrends 

STUDIENANFÄNGER 

Tabelle 4: Studienanfänger an ausgewählten Hochschulstandorten und prozentuale Veränderung zum Vorjahr 

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 

*Im Rahmen der Hochschulstrukturreform schlossen sich Anfang 2023 der Standort Landau der Universität Koblenz-Landau und die Techni-

sche Universität Kaiserslautern zur Rheinland-Pfälzischen Technischen Universität Kaiserslautern-Landau, kurz RPTU, zusammen. Der 

Standort in Koblenz wurde zu einer eigenständigen Universität umgewandelt. 
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Tabelle 5: Personal an den Hochschulen der Stadt Trier von 2013 - 2022 

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berechnungen 

Veränderung des Personals an den Hochschulen der Stadt Trier 

Beim Hochschulpersonal wird zwischen wissenschaLli-

chem Personal, verwaltungstechnischem Personal so-

wie Professoren differenziert. 

Insgesamt waren an den Hochschulen in der Stadt Trier  

PERSONAL 

2022 insgesamt 3.258 Personen beschäLigt. Davon wa-

ren rund zwei DriIel an der Universität Trier be-

schäLigt (1.962 bzw. 60,2 %) sowie 1.246 (38,2 %) an 

der Hochschule Trier.  

Auch an der Hochschule (Standort Trier) sank über die 

vergangenen 10 Jahre die Studienanfängerzahl ste4g,  

(- 276 bzw. - 25,4 %) jedoch noch nicht in dem Umfang 

wie an der Universität. Hier ist der Rückgang am Stand-

ort Birkenfeld verhältnismäßig höher (- 27,5 %). 

Die größten Einbußen prozentual verzeichnete die 

Theologische Fakultät mit - 63,6 %, bei der inzwischen 

nur noch 16 Studienanfänger in 2022 gemeldet wur-

den. In 2013 waren dies noch 44. 

Der Rückgang der Studienanfänger in Trier um insge-

samt - 33,1 % ist im Vergleich mit den prominentesten 

rheinland-pfälzischen Hochschulen wesentlich höher  

(vgl. Tab. 4). Auch im Landesvergleich sind die Studien-

anfängerzahlen rückläufig, jedoch lediglich um - 22,4 %. 

Zu beachten ist auch, dass der starke Rückgang in  

Koblenz, respek4ve der starke Ans4eg in Kaiserslautern 

bedingt sind durch die Hochschulstrukturreform. Auch 

in Mainz lag der Rückgang in den vergangenen 10 Jah-

ren lediglich bei - 26,4 %. 

Analog zur Zahl der Studierenden ist die Zahl der Studi-

enanfänger seit 2013 rückläufig, wobei zu beachten ist, 

dass aktuell nur Zahlen bis 2022 vorliegen. 

Während im Wintersemester 2013/14 noch insgesamt 

4.169 Studierende ihr Studium an Trierer Hochschulen 

aufgenommen haben, waren es im Wintersemester 

2022 nur noch 2.788. Dies entspricht einem absoluten 

Rückgang von 1.381 Studienanfänger:Innen bzw. pro-

zentual von - 33,1 % (vgl. Tab. 3). 

Im gleichen Zeitraum sind in Trier die Einwohner:innen 

in der Kohorte der 18-27-Jährigen um - 9,5 % zurückge-

gangen. 

Besonders betroffen von den rückläufigen Zahlen ist die 

Universität Trier: 2013 begannen noch 2.579 Studieren-

de dort ihr Studium, wohingegen in 2022 die Zahl bei 

1.625 lag. Dies entspricht einem Rückgang von - 37 %. 

Zwar s4eg in 2022 im Vergleich zum Vorjahr die Studie-

rendenzahl wieder leicht um 8,8 % jedoch zeigt sich in 

den vergangenen Jahren ein vola4ler Abwärtstrend. 
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Abbildung 5: Prozentuale Veränderung des Hochschul-

personals an der Hochschule Trier (gesamt) von 2014 - 

2022 (Basisjahr 2013) 

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berech-

nungen 

Abbildung 4: Prozentuale Veränderung des Hochschul-

personals an der Universität Trier von 2014  - 2022 

(Basisjahr 2013) 

Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berech-

nungen. 

Gegenüber 2013 ist damit die Personalentwicklung an 

den beiden großen Hochschulen gegenläufig: die Zahl 

an der Universität ist mit - 12,4 % bzw. einem Minus 

von 278 Personen rückläufig, hingegen die an der Hoch-

schule mit 32,4 % und einem Plus von 305 ansteigend 

(vgl. Tab. 5 und Abb. 3). 

Nach den deutlichen EinschniIen beim wissenschaLli-

chen Personal in 2018 hat sich die Reduzierung an der 

Universität Trier inzwischen stark abgeschwächt (vgl. 

Abb. 4). Diese entspricht prozentual (- 26,3 %) dem 

Rückgang der Studierendenzahlen (- 28,9) seit 2013 fast 

genau. Demgegenüber hat sich die Anzahl der Profes-

soren weiterhin erhöht, auf miIlerweile 178, was einer 

Anzahl von 59 Studenten pro Professor entspricht.  

In 2013 lag der Anteil noch bei 92 Studenten pro Pro-

fessor. Die Anzahl des verwaltungstechnischen Perso-

nals hat sich in diesem Zeitraum von 652 auf 614 ver-

ringert. 

Deutlich gegenläufig ist die Personalentwicklung an der 

Hochschule Trier (alle drei Standorte zusammenge-

fasst). Sowohl das verwaltungstechnische Personal 

(+17,8 %) als auch das wissenschaLliche (+10,6 %) ha-

ben stark zugelegt, während die Anzahl der Professoren 

lediglich um 2,3 % (4 Stellen) ans4eg (vgl. Abb. 5). An 

der Hochschule kommen sta4s4sch somit 37 Studieren-

de auf einen Professor und rund 11 auf einen wissen-

schaLlichen Mitarbeiter.  
Quelle: Sta4s4sches Landesamt Rheinland-Pfalz und eigene Berech-

nungen. 

Abbildung 3: Prozentuale Veränderung des Personals 

an den Hochschulen der Stadt Trier im Zeitraum von 

2013 - 2022 zum Basisjahr 2013 



STATISTISCHE ANALYSE DER HOCHSCHULENTWICKLUNGEN IN TRIER| 06 

Quelle: Ministerium für Finanzen Rheinland-Pfalz (Haushaltspläne 2013 - 2022) und eigene Berechnungen 

Veränderung der FinanzmiBelzuweisungen an ausgewählten Hochschulen von 2013 - 2022 

FINANZEN 

Tabelle 6: FinanzmiBelzuweisungen des Landes an ausgewählte Hochschulen in Rheinland-Pfalz absolut  

und pro Kopf (Studierende) nach Haushaltsplänen 2013 - 2022 

Abbildung 6: FinanzmiBelzuweisungen des Landes nach Haushaltsplänen 2013 - 2022 (Euro) 

Die Finanzierung der Hochschulen in Rheinland-Pfalz 

durch das Land ist sehr intransparent und auf Basis 

öffentlich zugänglicher Daten nicht darzustellen. Auf 

eine große Anfrage der CDU im Landtag im Jahr 2020 

stellte das Ministerium für WissenschaL, Weiterbil-

dung und Kultur die MiIelbereitstellungen für die 

Hochschulen von 2010 - 2019 dar. Demnach kommen 

diese aus insgesamt 7 verschiedenen Töpfen, welche 

sich durch die ab 2021 eingeführte MiIelbereitstel-

lung der Hochschulini4a4ve „Gutes Studium und gute  

Quelle: Ministerium für Finanzen Rheinland-Pfalz (Haushaltspläne 2013-2022) und eigene Berechnungen 

Lehre“ (ersetzte den Hochschulpakt), um weitere 

sechs Zuwendungsarten erhöhte. Somit geben die im 

Haushalt dargestellten Zahlen lediglich einen ungefäh-

ren Aufschluss über die FinanzmiIelzuweisungen, bil-

den jedoch nicht alle Zuweisungen ab (vgl. Tab. 6 und 

Abb. 6). Demnach erhalten pro Studierenden die Uni-

versität Mainz und die RPTU Kaiserslautern die höch-

sten Zuwendungen. Im Vergleich zu 2013 sind die Zu-

weisungen pro Studierenden jedoch in Koblenz und 

Mainz am stärksten ges4egen. 
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